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Evangelium

20. April 2025
Ostersonntag (C)
1. Lesung: 	 Apg 	 10,34a.37-43
2. Lesung: 	 Kor 	 5,6b-8
Evangelium: 	 Joh 	 20,1-9

Gottesdienste - Celebrazioni Liturgiche
21.04. 	 Montag/lunedì	 Ostermontag - Lunedí di Pasqua
08:30	 St. Peter / S. Pietro	 Messfeier / S. Messa (+Fam. Luis und +Luise Franzelin / +Wilma Eisenstecken Trenkwalder-8° Tag)
18:00	 Cappella	 Novena per la Divina Misericordia

22.04. 	 Dienstag/martedì 	 Osteroktav / Ottava di Pasqua 
09:00	 Cappella / Kapelle	 Messfeier / S. Messa (+nach Meinung)
18:00	 Cappella	 Novena per la Divina Misericordia

23.04. 	 Mittwoch/mercoledì 	Osteroktav / Ottava di Pasqua
18:00	 Cappella / Kapelle	 S. Messa con liturgia penitenziale (+Luisa Kerschbaumer Oberrauch-8° Tag)
18:30	 Cappella	 Novena per la Divina Misericordia

24.04. 	 Donnerstag/giovedì	 Osteroktav / Ottava di Pasqua
18:00 	 Cappella / Kapelle	 S. Messa / Messfeier (+defunti Fam. Ianeselli e Fam. Dalla Valle / +Anna Franzoi Calliari)
18:30	 Cappella	 Novena per la Divina Misericordia

25.04. 	 Freitag/venerdì	 Osteroktav / Ottava di Pasqua 
		  Hl. Markus, Evangelist (2. Pfarrpatron) / S. Marco, evangelista (2. Patrono della parrocchia)
06:30	 Bittgang	 Widumkapelle - St. Peter
07:00	 St. Peter / S. Pietro	 Messfeier / S. Messa (+Maria und +Josef Romen)
18:00	 Cappella	 Novena per la Divina Misericordia

26.04. 	 Samstag/sabato	 Osteroktav / Ottava di Pasqua
09:00	 Cappella/Kapelle	 Recita del S. Rosario / Rosenkranzgebet
17:40	 Marienkirche	 Rosenkranzgebet um geistliche Berufe
18:00	 Marienkirche	 Vorabendmesse (+Leb. und verstorbene Jahrgang 1946, +Coscritti 1946 vivi e defunti / 	
		  +Sophie Glöggl Trentini-8°Tag) 
18:30	 S. Maria 	 Novena per la Divina Misericordia

27.04. 	 Sonntag/domenica	2. Sonntag der Osterzeit - 2. Domenica di Pasqua / Weißer Sonntag - in Albis
		  Sonntag der göttl. Barmherzigkeit / Sammlung für den Solidaritätsfond für die Priester der Diözese 
		  Domenica della Divina Miserricordia / Colletta per il fondo di solidarità per il clero diocesano
08:45	 Heide	 Einzug der Erstkommunikanten von der Heide
09:00	 St. Peter	 Messfeier der Erstkommunionkanten (+Luigi Pichler / +Rolando Cembran)
10:30	 Piazzale scuole	 Ingresso solenne in chiesa dei neocomunicandi
10:45	 S. Maria	 S. Messa con prima Comunione (+Rina Micheli e fratelli / +Enrico Tava)
18:00	 Marienkirche/S. Maria	 Messfeier / S. Messa

28.04. 	 Montag/lunedì	 Hl. Peter Chanel, Priester, Märtyrer / S. Pietro Chanel, sac. e martire
16:00	 Prosslinerheim	 Messfeier / S. Messa (nach Meinung)

29.04. 	 Dienstag/martedì 	 Hl. Katharina von Siena, Ordensfrau, Kirchenlehrerin und Patronin Italiens / 
		  S. Caterina da Siena, vergine e dott. della chiesa, Patrona d‘Italia	
09:00 	 Kapelle / Cappella	 Messfeier / S. Messa (+Ilse Paungger Zelger)

30.04. 	 Mittwoch/mercoledì 	Hl. Pius V, Papst / S. Pio V, papa
18:00	 Cappella / Kapelle	 S. Messa / Messfeier (secondo intenzione)

01.05. 	 Donnerstag/giovedì	 Hl. Josef, der Arbeiter / S. Giuseppe lavoratore
		  Monatlicher Gebetstag um geistliche Berufungen / Giornata di preghiera per le vocazioni
18:00	 Cappella / Kapelle	 S. Messa / Messfeier (+Anna und +Ernst Ausserhofer)
19:30 	 Kapelle	 Maiandacht gestaltet vom KVW

02.05. 	 Freitag/venerdì	 Hl. Athanasius, Bischof, Kirchenlehrer / S. Atanasio, vescovo e dott. della chiesa
		  Herz-Jesu-Freitag-Krankenkommunion / 1°venerdì del mese
08:40	 Kapelle	 Rosenkranz um den Frieden
09:00 	 Kapelle/Cappella	 Messfeier / S. Messa (nach Meinung)

03.05. 	 Samstag/sabato	 Hl. Philippus und Hl. Jakobus, Apostel / Ss. Filippo e Giacomo, apostoli
09:00	 Kapelle/Cappella	 Recita del S. Rosario / Rosenkranzgebet 
19:00	 S. Maria 	 S. Messa prefestiva (+Anton-Jm und +Alma Bonell / +Lino, +Candida e +Annamaria Ninz)   

04.05. 	 Sonntag/domenica	 3. Sonntag der Osterzeit / 3. Domenica di Pasqua (Kassian- u. Vigiliussonntag Brixen)
		  Sammlung für die Kath. Uni. Mailand-Giornata per l‘università cattolico di Sacro Cuore (Colletta)
08:30	 Marienkirche	 Messfeier  (+Annemarie Gruber, +Alexander und +Karolina Gruber)

Der Schmerz und die Schrecken, das nicht enden wollende Meer der Grabkreuze: all das kann mich klein 
machen, aber die Hoffnung macht mich wieder groß. Ich möchte niemanden vertrösten, aber ich möch-
te mir immer wieder Hoffnung erarbeiten, möchte mich in sie hineinarbeiten. Das bin ich dem schuldig, 
der in den Tod hineingegangen ist, um uns alle ins Leben zu führen. (Michael Tillmann)

Gedanken zum Schriftwort: Man hat den Herrn aus dem Grab weggenommen.
Hier ist ein großes Laufen. Frauen und Männer hin zu einem Grab, das leer ist. Dafür liegen Lei-
nenbinden herum. Alle laufen, schauen, verstehen nicht und reden darüber. Es ist sozusagen 
der Moment vor der Erkenntnis. Man weiß: Hier stimmt etwas nicht. Man weiß aber noch nicht, 
was nicht stimmt und wohin das alles führen soll. Aufgeschreckt wirken alle. Aber noch ohne 
Sinn und Verstand, geschweige denn einem Ziel. Es ist die Erregung vor der Auferstehung.
Aber woher sollen sie es auch wissen. Sie sind ja wie kurz vor dem Sonnenaufgang, bildlich ge-
sprochen. Sie sind Menschen in Gottes Nähe, die noch nicht wissen können, was Gott vermag. 
Noch sehen sie nur Leere, Leere des Grabes. Und auch wenn Jesus mehrmals angedeutet hat, 
dass Gott größer ist als der Tod – die Frauen und Männer hier kennen nur den Tod. Sie können 
das Leuchten nach dem Tod nicht kennen, selbst wenn sie davon gehört haben. Sie sind noch 
voller Schrecken, was hier geschehen ist; Ungeheuerliches nämlich: Man hat ihnen den Herrn 
weggenommen … Hat man aber nicht. Man hat den Toten weggenommen, um ihn den Men-
schen zurückzugeben. Als den, der er ist: die Liebe der Welt. Liebe stirbt nicht, sie wird verwan-
delt. Wir trauen ihr und werden den Himmel fühlen; als Gottes weiten Mantel um uns.
                                                                                                                                                                                                                  Michael Becker

»Da gingen Petrus und der andere Jünger 
hinaus und kamen zum Grab; sie liefen bei-
de zusammen, aber weil der andere Jünger 
schneller war als Petrus, kam er als Erster 

ans Grab. Er beugte sich vor und sah die Leinenbinden 
liegen, ging jedoch nicht hinein.«
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Weißer Sonntag (27. April)
Feier der Erstkommunion
Kommunion heißt Gemeinschaft. Sie ist das Fest der Ge-
meinschaft und das Fest der Eucharistie, das heißt Dank-
sagung. So wie Jesus mit seinen Freunden das Abend-
mahl gefeiert hat, so feiern wir mit den Kindern, Eltern, 
Paten, der Dorfgemeinschaft und allen die uns bei der 
Vorbereitung zur Seite gestanden haben unsere Freund-
schaft mit Jesus.
Wir freuen uns mit den Kindern, welche das erste Mal zum 
Tisch des Herrn eingeladen sind, auf dieses Fest:
Anhof Mika	 Cembran Levi
Bonell Martina	 Daldoss Juliane
Dissegna Julia	 Domenici Emma
Falser Oliver	 Feichter Felix
Gallmetzer Kaufmann Paul
Graiff Leo	 Job Johanna
Kofler Hanna	 Lazzeri Amelie
Lunger David	 Mayr Lilly
Pernter Simon	 Russo Iven
Scariot Aaron	 Schileo Ruben
Stocker Nora	
Weissenegger Maximilian	
Winnischhofer Dana	 Zelger Marta
Ablauf:
08:30 Uhr Treffpunkt Heide
08:45 Uhr Einzug in die Peterskirche
09:00 Uhr Eucharistiefeier
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Das letzte Abendmahl

Sternpilgern nach Bozen (26.04.2025)
eine Initiative von SKJ, kfb & kmb
Papst Franziskus hat für 2025 ein Heiliges Jahr ausgerufen. Es steht unter dem Leitwort: »Pilger 
der Hoffnung«
Die Pilgergemeinschaft folgt diesem Aufruf und lädt die Südtiroler*innen herzlich ein, zur Teil-
nahme am Tag der »Sternpilgerschaft nach Bozen« am 26. April.
Um 16:00 Uhr feiern wir im Dom von Bozen gemeinsam mit unserem Bischof Ivo Muser 
den Pilgergottesdienst.
Eingeladen sind PilgerInnen aus Aldein, Altrei, Auer, Branzoll, Deutschnofen, Kurtatsch, Kurtinig, 
Leifers, Margreid, Montan, Neumarkt, Petersberg, Salurn, Truden und alle Interessierten.
Start: 08:30 in Auer - Treffpunkt Heinrich-Lona-Platz 
(Wir pilgern der Etsch entlang nach Bozen)
Wegstrecke 18 Km ohne Anstieg - Gehzeit ca. 6 Stunden
Ziel: Bozner Dom vor 16:00 Uhr - Messfeier mit Bischof Ivo Muser
Mitzubringen: Gutes Schuhwerk, Sonnenschutz und Kopfbedeckung, Sitzunterlage und Ver-
pflegung aus dem Rucksack.
Bei Regenwetter entfällt der Fussweg. Wir treffen uns um 16:00 Uhr direkt zur Hl. Messe 
im Dom.



Termine . . . Termine . . . Termine . . . Termine . . . Termine . . . Termine . . .Termine . . .Termine . . .

Mittwoch,	 23.04.25	 14:30 Uhr	 Seniorengruppe Auer, Osterfeier mit Segnung der Speisen
Mittwoch,	 23.04.25	 18:00 Uhr	 Der neue Firmweg - Nachholtreffen und Plakat für die Firmfeier

Mittwoch,	 23.04.25	 19:00 Uhr	 Vortrag »Allgemeine Vermögensverwaltung« - Widum
Freitag,	 25.04.25	 06:30 Uhr	 Treffpunkt Widum - Bittgang nach St. Peter - im Anschluss Frühstück 
Samstag,	 26.04.25	 08:30 Uhr	 Sternpilgern nach Bozen - Treffpunkt Heinrich-Lona-Platz
Sonntag,	 27.04.25	 08:30 Uhr	 Treffpunkt Heide - Einzug in die Peterskirche - Feier der Erstkommunion 
Mittwoch,	 30.04.25	 14:30 Uhr	 Seniorengruppe Auer, Filmnachmittag oder Spielenachmittag
Donnerstag,	 01.05.25	 08:00 Uhr	 Kfb - Frauenwallfahrt - Treffpunkt Bushaltestelle Hilbweg
Samstag,	 03.05.	 14:30 Uhr	 Tauffeier in der Marienkirche
Dienstag,	 06.05.25	 20:00 Uhr	 Vortrag Seelsorgeeinheit als Begegnungsort - Pfarrzentrum Neumarkt

Evangelium

27. April 2025
Zweiter Sonntag der Osterzeit (C)
1. Lesung: 	 Apg 	 5,12-16
2. Lesung: 	 Offb 	 1,9-11a.12-13.17-19
Evangelium: 	 Joh 	 20,19-31

»Da kam Jesus bei verschlossenen 
Türen, trat in ihre Mitte und sagte: 
Friede sei mit euch! Dann sagte er 
zu Thomas: Streck deinen Finger 
hierher aus und sieh meine Hände! 
Streck deine Hand aus und leg sie 

in meine Seite und sei nicht ungläubig, sondern gläubig! 
Thomas antwortete und sagte zu ihm: Mein Herr und 
mein Gott!«
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Gedanken zum Schriftwort: Die Emmausjünger
Der Weg der Emmausjünger führt sie aus der Enttäuschung in die Resignation. Führt sie aus 
dem Schmerz in die Gleichgültigkeit. Wenn die Angst vor Enttäuschung größer ist als der Mut 
zur Hoffnung. Ein trauriger Weg, wenn, ja, wenn sich Jesus der beiden nicht annehmen würde. 
Weggemeinschaft bildet. Das Geschehene einordnet. Und sich als der offenbart, der die Macht 
hat, aus dem Tod neues Leben zu schaffen. So führt Jesus die Emmausjünger aus den Trümmern 
ihres Lebens zum Mut, Neues zu beginnen.
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21. April 2025
Ostermontag (C)
1. Lesung: 	 Apg 	 2,14.22b-33
2. Lesung: 	 1 Kor 	 15,1-8.11
Evangelium: 	 Lk 	 24,13-35°
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Der Weg zum Osterglauben ist manchmal ein Labyrinth, doch nie eine Sackgasse!

Gedanken zum Schriftwort: Selig sind, die nicht sehen und doch glauben.
Thomas wollte es genau wissen. Er wollte Jesu Gegenwart sehen und spüren – ganz sinnlich mit 
den eigenen Augen und Händen. Was ist daran verwerflich? Warum antwortet Jesus so? Was 
können wir heute mit so einer Antwort anfangen – ausgerechnet in einer Zeit, in der Leichtgläu-
bigkeit ohne genaues Hinschauen und Prüfen der Faktenlage verführbar macht, vielleicht sogar 
anfällig für Falschinformationen? Doch halt: Bevor wir in solchen Vergleichen stecken bleiben, 
kommt es darauf an, genauer auf das zu schauen, was da wirklich steht. Der Glaube, der hier ge-
meint ist, hat nichts mit dem zu tun, was Menschen anderen Menschen einzureden versuchen, 
was sie manipulativ beschwören, um so mehr Macht auszuüben gegen andere begründete Ar-
gumente. Jesus geht es nicht um blinden Gehorsam – ganz im Gegenteil: Bewusst spricht er 
vom Wesen des Glaubens als etwas, was sich der eindeutigen Beweisbarkeit entzieht. Ähnlich 
wie beim Vertrauen kommt es hier auf eine sensible Haltung und Beziehungserfahrung an, die 
durchaus fragend, manchmal auch zweifelnd bleiben darf. Es geht um die Bereitschaft, sich auf 
einen gemeinsamen Weg einzulassen – auch dann, wenn wir noch nicht klar erkennen, was uns 
hinter der nächsten Kurve erwartet.                                                                                         Susanne Brandt

20.04.25
Domenica di Pasqua - Risurrezione del Signore (C)
Antifona d‘ingresso (Cf. Lc 24,34; Ap 1,6)
Il Signore è veramente risorto). Alleluia. A lui gloria e po-
tenza nei secoli eterni. Alleluia, alleluia.
Prima lettura (At 10,34.37-43)
Noi abbiamo mangiato e bevuto con lui dopo la sua risur-
rezione dai morti.
Salmo responsoriale (Sal 117)
Questo è il giorno che ha fatto il Signore: rallegriamoci 
ed esultiamo.
Seconda lettura (Col 3,1-4)
Cercate le cose di lassù, dove è Cristo.
Canto al Vangelo (1Cor 5,7-8)
Alleluia, alleluia. Cristo, nostra Pasqua, è stato immolato: 
facciamo festa nel Signore. Alleluia.
Vangelo (Gv 20,1-9)
Egli doveva risuscitare dai morti.
Colletta
O Padre, che in questo giorno, per mezzo del tuo Figlio 
unigenito, hai vinto la morte e ci hai aperto il passaggio 
alla vita eterna, concedi a noi, che celebriamo la risurrezi-
one del Signore, di rinascere nella luce della vita, rinnovati 
dal tuo Spirito. Per il nostro Signore Gesù Cristo, tuo Figlio, 
che è Dio, e vive e regna con te, nell’unità dello Spirito 
Santo, per tutti i secoli dei secoli.

27.04.25
II Domenica di Pasqua 
o della Divina Misericordia (C)
Antifona d‘ingresso (Cf. 1Pt2,2)
Come bambini appena nati desiderate il genuino latte 
spirituale: vi farà crescere verso la salvezza. Alleluia. 
Prima lettura (At 5,12-16)
Venivano aggiunti credenti al Signore, una moltitudine di 
uomini e di donne.
Salmo responsoriale (Sal 117)
Rendete grazie al Signore perché è buono: il suo amore 
è per sempre.
Seconda lettura (Ap 1,9-11.12-13.17-19)
Ero morto, ma ora vivo per sempre.
Canto al Vangelo (Gv 20,29)
Alleluia, alleluia. Perché mi hai veduto, Tommaso, tu hai 
creduto; beati quelli che non hanno visto e hanno credu-
to! Alleluia.
Vangelo (Gv 20,19-31)
Otto giorni dopo venne Gesù.
Colletta
O Padre di misericordia, che in questo giorno santo ra-
duni il tuo popolo per celebrare il memoriale del Signore 
morto e risorto, effondi il tuo Spirito sulla Chiesa perché 
rechi a tutti gli uomini l’annuncio della salvezza e della 
pace. Per il nostro Signore Gesù Cristo, tuo Figlio, che è 
Dio, e vive e regna con te, nell’unità dello Spirito Santo, 
per tutti i secoli dei secoli.

Kfb - Frauenwallfahrt
Die Katholische Frauenbewegung lädt ein zur traditionellen Frauenwallfahrt Unser Frau im 
Schnalstal und Karthaus mit dem Kartäuserkloster Allerengelberg, am Donnerstag, 1. Mai 
Start um 8:00 Uhr bei der Bushaltestelle Hilbweg
Kosten für Fahrt, Führung und Mittagessen: 60,00 €
Anmeldung mittags und abends bei
Walburg: 3387355120 Karin: 3355758273

Pfarrgemeinde- und Vermögensverwaltungsrat - Vortrag
Am Mittwoch, 23. April um 19:00 Uhr im Pfarrsaal von Auer, Widumgasse 1, findet ein Infoabend 
zum Thema »Allgemeine Vermögensverwaltung« mit Dr. Franz Kripp und Herrn Ganarini Giu-
seppe statt.
Der Infoabend wird zweisprachig abgehalten. Anmeldung bei Pfarrgemeinderatspräsident Jo-
sef Simonini, Tel. 347 921 2640 oder E-Mail Simonini.josef@rolmail.net.

Vortrag: Seelsorgeeinheit als Begegnungsort - Missionarischer Weg
Am Dienstag, 6. Mai, um 20:00 Uhr, findet im Pfarrsaal von Neumarkt, Widum-
durchgang 1, ein Vortrag von Frau Johanna Brunner zum Thema 

»Seelsorgeeinheit als Begegnungsort – Missionarischer Weg« 
statt. Der Vortrag ist in deutscher Sprache. 

Consiglio parrocchiale e di gestione del patrimonio - 
Conferenza
Mercoledì 23 aprile alle ore 19:00 nella sala parrocchia-
le di Ora, via Canonica 1, si terrà una serata informativa 

generale sul tema »Gestione patrimoniale« con il Dott. 
Franz Kripp e il Sig. Ganarini Giuseppe.
La serata informativa si terrà bilingue. 
Iscrizione al Sig. Josef Simonini, tel. 347 921 2640 o e-mail 
simonini.josef@rolmail.net

Der neue Firmweg - Nachholtreffen und Plakat für die Firmfeier
Am Mittwoch, 23. April, findet das Nachholtreffen für jene Firmlinge statt, die bestimmte Treffen 
noch nachholen müssen.  Dazu treffen wir uns im Pfarrwidum, Pfarrstube, um 18:00 Uhr. Zeit-
gleich wird mit einigen Firmlingen auch das Plakat für die Firmfeier erstellt.

Hl. Markus, Evangelist (2. Pfarrpatron)  
(Festtag: 25. April - Markusmarkt)
Nach der Überlieferung soll der Evangelist Markus die Kir-
che von Alexandrien gegründet und geleitet haben und 
als Märtyrer gestorben sein. Das Markus-Evangelium, als 
erstes Gesamtwerk, bietet Zugang zu den ältesten Tradi-
tionen über Jesu Verkündung und Machttaten, über Jesu 
Leiden, Sterben und Auferstehung. Es dürfte in Syrien 
entstanden sein, kurz vor der Zerstörung Jerusalems im 
Jahre 70 n. Chr. Es spricht vor allem Heiden an und betont 
deshalb, dass Jesus zu Lebzeiten bereits über die Grenzen 
des jüdischen Landes hinausging.
25.04. Treffen Widumkapelle
06:30 Uhr - Bittgang nach St. Peter
07:00 Uhr - St. Peterskirche - Hl. Messe
Die Kfb lädt im Anschluss an den Bittgang nach St. Peter 
zum Frühstück in den Pfarrsaal. 
Alle sind herzlich eingeladen.

Termine für das Sakrament der Taufe
Nächste Taufvorbereitung ist am Samstag, 24. Mai 
um 09:00 Uhr im Pfarrwidum.
Nächste Taufen finden statt am Samstag, 3. Mai, um 
14:30 Uhr in der Marienkirche statt mit 
Diakon Mario de Concini.
Getauft werden:
Manuel Micheletti, des Walter und der Lisa Dal Bianca,
Elke Sinn, des Georg und der Verena Morandell und 
Lina Mitterstätter, des Christof und der Melanie Lösch.
Nächster Tauftermin ist der Samstag, 7. Juni.

Petrus Canisius (27. April)
Am 27. April gedenkt die Kirche des heiligen Petrus Canisius (1521-1597). Er war der erste und 
bedeutendste deutsche Jesuit. Eigentlich Niederländer, schloss er sich 1543 dem Jesuitenorden 
an und gehörte dann zur Oberdeutschen Provinz. Petrus Canisius war Lehrer, Prediger, Orga-
nisator, Katechet, Schriftsteller. Nach Aufenthalten in Freiburg und in der Schweiz starb er, fast 
vergessen, am 21. Dezember 1597.

Günstige Winde kann nur der nutzen, 
der weiß, wohin er will. Oskar Wilde


